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Aufgabe 1 (5 Punkte).

1. Bestimmen Sie die folgenden Grenzwerte.

(a) lim
x→1

(1− x)2

1− x2
, (b) lim

x→1

xn − 1

xm − 1
(n,m ∈ N), (c) lim

x→∞
(x−

√
x2 + 5x).

2. Bestimmen Sie die folgenden einseitigen Grenzwerte:

(a) lim
x→2−

x2 + x+ 2

2 +
√
2− x

, (b) lim
x→0+

−6x3 + 7x
3
2 − x

1
2

2x4 + 4x
√
x+

√
x
.

Aufgabe 2 (3 Punkte). Sei D ⊆ R.

1. Zeigen Sie, dass a ∈ R genau dann ein Häufungspunkt von D ist, wenn es eine Folge (an) in
D \ {a} gibt mit limn→∞ an = a.

2. Es sei f : D → R und a ∈ D ein Häufungspunkt von D∩ ] − ∞, a[ und D∩ ]a,∞[. Zeigen
Sie, dass f genau dann stetig in a ist, wenn der links- und rechtsseitige Grenzwert von f an
der Stelle a jeweils existiert und beide Grenzwerte mit f(a) übereinstimmen.

Aufgabe 3 (6 Punkte).

1. Vereinfachen Sie die Terme ln(e−3) + ln(e1/2) und ln(−3e + 3e+1) so weit wie möglich.

2. Lösen Sie die Gleichung (2x)2 = 3(x
2) nach x auf. Verwenden Sie dabei nur den natürlichen

ln = exp−1.

3. Zeigen Sie: Für alle x ∈ R gilt ex ≥ 1 + x.

4. Zeigen Sie: Für alle x > 0 gilt
x− 1

x
≤ ln(x) ≤ x− 1.

5. Zeigen Sie, dass die Logarithmusfunktion ln auf jedem Intervall [a,∞[ mit a > 0 gleichmäßig
stetig ist, aber auf ]0,∞[ nicht gleichmäßig stetig ist.

Aufgabe 4 (2 Punkte). Überprüfen Sie die folgenden Funktionen auf gleichmäßige Stetigkeit:

(a) f(x) =
x2

1 + x
auf D = ]0,∞[, (b) f(x) = e−x auf D = ]0,∞[.



Aufgabe 5 (4 Punkte, zum präzisen Aufschrieb). Sei f : [0,∞[→ R gleichmäßig stetig. Zeigen
Sie, dass ein M > 0 existiert so, dass |f(x)| ≤ M(1 + x) für alle x ∈ [0,∞[.
(Hinweis: Sei x ∈ [0,∞[ und sei ε = 1. Dann existiert ein δ > 0 so, dass |f(z) − f(y)| < 1
für alle z, y ∈ [0,∞[ mit |z − y| < δ. Für n ∈ N0 sei dann xn = nδ/2. Zeigen Sie mit Hilfe
der Dreiecksungleichung, dass |f(xn) − f(0)| < n für alle n ∈ N ist. Folgern Sie dann, dass
|f(x)− f(0)| < 1 + n gilt. Benutzen Sie dabei, dass x ∈ [xn, xn+1[ für ein geeignetes n ∈ N0 gilt.)


